
Exemplarfürdie Handwerkskammer

il Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Stade

Antrag auf Eintragung in das Verzeichnis
derBerufsausbildungsverhältnisse
(Bitte nur die weißen Felder ausfüllen)

Zwischen dem Ausbildungsbetrieb (Ausbildenden)'

Soetebeer Metallbau GmbH
Flrma/Betrieb

Dorfstraße 34
Straße. Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

04131 ,9806-0//04131 ,9806-22
Telefon/Fax

info@soetebeer-metallbau.de
E-Mall

Michael Walter
verantwortlicher Ausbilder: Name, Vorname
Aus bjldungs statte', wenn vom Betriebssitz abweichend

Straße, Hausnummer

Elngangsstempel Handwerkskammer

und dem Lehrling (der/dem Auszubildenden)'

Piehl, Torben
Name. Vorname

Dorfstraße 9
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

12.04.2004 deutsch
Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Piehl, 01af//Piehl, Diana
gesetz!iche(r) Vertreter/in (Eltern/Betreuer): Name, Vorname

Dorfstraße 9
Straße. Hausnummer

21365 Adendorf
PIZ Ort

04131 2891960//04131 2471732
Telefon

x
männl.weibl.

wird nachstehender Vertrag zur Ausbildung

imAusbiidungsberuf Metallbauer, Fachrichtung Konstruktionstechnik
ggf.mit Fachrrichtung/
Schwerpunkt/etc.

nach Maßgabe der Ausbildungsordnung geschlossen.

Die Ausbildungsdauer beträgt nach der Ausbildungsordnung

Monate

X 31/2 Jahre =42 Man.

Tage.

3Jahre=36Mon. 2 Jahre =24 Man.

Diese Ausbildungsdauer verringert sich um

Grund (vorherige Berufsausbildung als):

Grund (berufliche Vorbildung in):

Grund (Schulabschiuss etc.):

(Nachweise in Kopie beifügen: z. B.: Schulzeugnisse.Berufsgrundbildungsjahr, andere Ausbildungszeugnlsse)

Somit dauert die tatsächliche Ausbildung vom (Beginn) 1.08.2021 bis (Ende) 31.01.2025

B | Die Probezeit beträgt 1 Monat oder 2 Monate oder 3 Monate oder X 4 Monate.

C l Die regelmäßige tägl.Ausblldungszeit beträgt Std.,dieregelmäßigewöchentl.Ausbildungszeitbeträgt 40 Std.

€ 840,00
2.Ausbi!dungsjahr

€ 950,00
3,Ausbitdungsjahr

l i-^ l Der Ausbildende zahlt dem Lehrling eine angemessene
LL±J Vergütung (§ 5), sie beträgt zurzeit monatlich brutto: ' ' "''

i.Ausblldungsjahr

l ,- ) Die Urlaubsdauer richtet sich nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz, dem Bundesurlaubsgesetz bzw. nach den gültigen Tarifverträgen.
l '• l Der Ausbildende gewährt dem Auszubildenden Urlaub nach den geltenden Bestimmungen. Es besteht Anspruch auf:

Arbeitstage im Jahre 2021

Arbeitstage im Jahre 2022

Arbeitstage Im Jahre 2023

Arbeitstage im Jahre 2024

Werk-oder 3 Arbeitstage im Jahre 2025

F ] Sonstige Vereinbarungen (siehe §11); Hinweise auf anzuwendende Tarifverträge.Betriebsverelnbarungen

Die vorstehenden sowie die „weiteren Vertragsbestimmungen"(§§l-n) sind Gegenstand dieses Vertrages und werden anerkannt.

€ 1.000,00 €
4.Ausbildungsjahr

Werk- oder

Werk- oder

Werk- oder

Werk- oder

13
30
30
30

Adendorf, 25.01.
Ort, Datum

Bitte wendenl

Unterschrift Ausbildungsbetrieb (Ausl

'tm Folgenden wird aus Lesbarkeitsgrünyig%aj(i4^e^it»lt^i|e/98r^fS3htet.
' Falls die Ausbildung in mehreren Ausbildungsstätten'stattfindet, bitte vollständige Angabe zu allen Ausbildungsstätten unter F oder als Anlage beifügen.
HINWEIS: Die sich aus dem Berufsausbildungsvehältnis ergebenden Daten gemäß § 28 HWO und § 34/35 BBiG werden bei den zuständigen Stellen gespeichert.



Antrag auf Eintragung in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse (Rückseite)

An die Handwerkskammer Braunschwelg-Lüneburg-Stade über
Kreishandwerkerschaft/lnnung:

Lehrling (Auszubildende/r)
Art der Ausbildung

^ Lehrverhältnis

Sonderregelung nach § 42 m Hw0/§ 65 BBiG (Behinderte)

Umschulung

Praktikum

Höchster Allgemeinbildender Schulabschluss

ohne Schulabschluss (einschl. Sonderschulabschluss)

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss oder vergleichbarer Abschluss
(„Mittlerer Blldungsabschluss")

Fachhochschul-/Hochschulreife(Abltur/Fachabitur)

Sonstiger bzw. im Ausland erworbener Abschluss,
der den o. g. Abschlüssen nicht zuzuordnen Ist

Berufsvorbereitung, berufliche Grundblldung (mindestens 6 Monate)
(wenn ja, Mehrfachnennungen möglich)

^^ keine Teilnahme

betriebliche Quallfizierungsmaßnahme
(mind. 6 Monate z. B. EQJ, Qualifizlerungsbausteine)
Berufsvorbereltungsmaßnahme nach SGB III
(Maßnahme der Bundesagentur für Arbeit)

schulisches Berufsvorbereitungsjahr(BVJ) (Zeugnis beifügen)

schulisches Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) (Zeugnis beifügen)

Berufsfachschule ohne voll qualifizierenden Berirfsabschluss

sonstige berufliche Schule (z. B. Handelsschule, Fachoberschule)

Ärztliche Untersuchung gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz

1 | Beschelnigung über Erstuntersuchung Ist beigefügt.

2 | Bescheinjgung über Nachuntersuchung ist beigefügt.

Gründe für eine Verkürzung der Ausblldungszelt
Zeugnisse bzw. Unterlagen bitte beifügen!

1 | Realschul-odergleichwertigerAbschluss.Abitur

2 | Berufsgrundblldungsjahr/Berufsfachschule

3 | Alter (über 21 Jahre)

4 | vorausgegangene Ausbildung/Fätigkeit

Vorausgegangene Berufsausbildung
(wenn ja, Mehrfachnennungen möglich)

^ keine

abgeschlossene betriebliche Berufsausbildung, als

abgebrochene betriebliche Berufsausbildung, als

abgeschlossene Berufsausbildung in schulischer Form mit Abschluss als

Der kostenfreie Unfallversicherungsschutz bis zum Lehrbeginn für
Auszubildende/Lehrlinge wird gewünscht

x nein

Mit Vorlage von drei Ausfertigungen dieses abgeschlossenen Vertrages wird
die Eintragung in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse der Hand-
werkskammer beantragt. Hierzu werden folgende Angaben gemacht.

}( zutreffendes ankreuzen

Betriebsdaten

|21

Anzahl

Gesamtzahl der Beschäftigten
einschließlich Inhaber und Auszubildende

davon sind Fachkräfte im Ausbildungsberuf
(einschließlich Meister)

Zahl der vor diesem Vertragsabschluss bereits bestehenden
Ausbildungsverhältnisse Im Ausbildungsberuf

Bildet der/die Betriebslnhaber/in (Ausbildende/r) selbst aus?

ja nein

Wenn nein, alle folgenden Felder ausfüllen.

Vom Betrieb bestellte/rverantwortllche/rAusbilder/ln
(Berechtigung siehe unten)

Name, Vorname

Achtung: Falls der/dle Ausbilder/in neu benannt wird, bitte Belege über
dieAusbltdungsberechtigung und den Arbeitsvertrag in Kopie
beifügen.

Geschlecht

Geburtstag

männlich weiblich

3g: Monat Jahr

Ausbildungsberechtigung (Zutreffendes ankreuzen)

1 | Meisterprüfungals

2 | Ingenieur (§ 22,1 HwO)

3 | Sonstige gleichgestellte Prüfung

4 | Zuerkennung der fachlichen Eignung

Gesellen/Abschlussprüfung als (z. B. Bürokaufmann/-frau)

und

5 | Befreiung nach Ausbilder-Eignungsverordnung

6 | Ausbilder-Elgnungsprüfung

Betrieb

Wir sind ein Betrieb des Öffentlichen Dienstes

Öffentliche Förderung des Ausbildungsverhältnisses
(monatlich, regelmäßig, >so % der Kosten)

keine, da überwiegend betriebliche Finanzierung

Ja.undzwardurch:

Sonderprogramme des Bundes/Landes/Kommunen

außerbetriebllche Berufsausbildung nach SCB III, § 241 (2>
(i.d.R. von Bundesagentur für Arbeit geförderte Maßnahmen)

außerbetriebliche Berufsausbildung für behinderte Menschen
bzw.RehanachSCBIII,§iooNr.5

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird bestätigt.

Die Ausbildungsordnung wird der/dem Auszubildenden vor Beginn der
Berufsausbildung ausgehändigt.

Adendorf,25.01.2021
Ort, Datum

Unterschrift de; »•Adendorf
hon +W (0)4131 ,98 06-0
Fax +49 (0^131 ,98 06-22



Exemplarfürden Betrieb

Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Stade

Berufsausbildungsvertrag (gemäß BBic)
(Bitte nur die weißen Felder ausfüllen)

Zwischen dem Ausbildungsbetrieb (Ausbildenden)'

Soetebeer Metallbau GmbH
Firma/Betrieb

Dorfstraße 34
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

04131 / 9806-0 // 04131 / 9806-22
Telefon/Fax

info@soetebeer-metallbau.de
E-MaII

Michael Wolter
verantwortlicher Ausbilder: Name, Vorname
Ausbildungsstättel,wenn vom Betriebssitz abweichend

Eintragungsvermerk Handwerks kammer

und dem Lehrling (der/dem Auszubildenden)'

Piehl, Torben
Name, Vorname

Dorfstraße 9
Straße. Hausnummer

21365
PLZ

12.04.2004
Geburtsdatum

Adendorf
Ort

deutsch
Staatsangehörigkeit

x
männl.weibl.

Piehl, 01af//Piehl, Diana
gesetzliche(r)Vertreter/!n(Ettern/Betreuer):Name, Vorname

Dorfstraße 9
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort PLZ Ort

04131 2891960//04131 2471732
Straße, Hausnummer Telefon

wird nachstehender Vertrag zur Ausbildung

imAusbiidungsberuf Metallbauer, Fachrichtung Konstruktionstechnik
ggf.mit Fachrrlchtung/
Schwerpunkt/etc.

nach Maßgabe derAusblldungsordnung geschlossen.

A | Die Ausbildungsdauer beträgt nach der Ausbildungsordnung X 31/2 Jahres 42 Mon. 3 Jahres 36 Mon.

Diese Ausbildungsdauer verringert sich um Monate Tage.

Grund (vorherige Berufsausbildung als):

Grund (berufliche Vorbildung In):

Grund (Schulabschluss etc.):

(Nachweise in Kopie beifügen; z. B.: Schulzeugnisse, Berufsgrundbildungsjahr, andere Ausblldungszeugnlsse)

Somit dauert die tatsächliche Ausbildung vom (Beginn) 1.08.2021 bls(Ende) 31.01.2025

3 Monate oder /S 4 Monate.

2 Jahre = 24 Man.

B | Die Probezeit beträgt 1 Monat oder

Die regelmäßige tagt. Ausbildungszeit beträgt

2 Monate oder

Std., die regelmäßige wöchentl. Ausblldungszeit beträgt 40 Std.

€ 950,00
3,AusbildungsJahr

Der Ausbildende zahlt dem Lehrling eine angemessene
Vergütung (§5), sie beträgt zurzeit monatlich brutto: ••","" •<- "-r",'

l, Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr

Die Urlaubsdauer richtet sich nach dem Jugendarbeltsschutzgesetz, dem Bundesurlaubsgesetz bzw. nach den gültigen Tarifverträgen.
Der Ausbildende gewährt dem Auszubildenden Urlaub nach den geltenden Bestimmungen. Es besteht Anspruch auf:

Werk-oder 13 Arbeitstage im Jahre 2021

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2022

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2023

Werk-oder 30 Arbeitstage Im Jahre 2024

Werk- oder 3 Arbeitstage im Jahre 2025

F | Sonstige Vereinbarungen (siehe §11); Hinweise auf anzuwendende Tarifverträge.Betriebsvereinbarungen

Die vorstehenden sowie die „weiteren Vertragsbestimmungen"(§§l-n) sind Gegenstand dieses Vertrages und werden anerkannt.

1.000,00 €
4.Au5blldungsjahr

Adendorf, 25.
Ort, Datum

M&, Pi^i/
Unterschrift Lehrling (Auszubildender)

UnKTschrift GeielzHBier Vertreter (EItern/Betreuer;

ibH
indoif

Unterschrift Ausbildungsbetrieb(fio|lil|rtr^W(31 ,98 06-0
'Im Folgenden wird aus lesbarkeItFy(intiäfe(S)lf?3äll/lM^?Ti?Aerzichtet.
2 Falls die Ausbildung in mehreren Ausbildungsstatten stattfindet, bitte vollständige Angabe zu allen Ausbildungsstätten unter F oder als Anlage beifügen.
HINWEIS: Die sich aus dem Berufsausbildungsvehaltnis ergebenden Daten gemäß § 28 HWO und § 34/35 BB!G werden bei den zuständigen Stellen gespeichert.



Weitere Vertragsbestimmungen

§ 1 Verkürzung / Verlängerung der Ausbitdungsdauer
Eine vorhergehende Berufsausbitdung kannauf die Ausbtldungsdauer angerechnet werden, sofern
die dem Vertrag zugrundliegende Ausbildungsordnung eine Anrechnungsmögiichkeit nach § 26 Abs,
2 Nr. 4 HwO oder § 5 Abs. 2 Nr. 4 BßiG vorsieht. Spätestens ab l. August 2009 bedarf eine Anrechnung
des gemeinsamen Antrages der Auszubildenden und Ausblfdenden (§7 BBjG), Nach §27b Abs. tHwO
bzw. § 8 Abs. 2 BBiG hat die Handwerkskammer auf gemeinsamen Antrag der/des Auszubildenden
und Ausbildenden dieAusbildungsdauer zu verkürzen, wenn zu erwarten ist, dass das Ausbildungs-
ziel in der verkürzten Zeit erreicht wird.
z. Dauer und Probezeit (siehe A und B)

Wird die Ausbildung während der Probezeit um mehr als ein Drittel dieser Zeit unterbrochen, so
verlängert sich die Probezeit um den Zeitraum der Unterbrechung.

3. Vorzeitige Beendigung des ßerufsausbitdungsverhältnlsses
Besteht der Auszubildende vor Ablauf der unter Ai vereinbarten Ausbildungszeit die Geseilen-
prüfung / Abschiussprüfung, so endet das Berufsausbildungsverhäftnis mit Bekanntgäbe des
Ergebnisses durch den Prüfungsausschuss.

4- Verlängerung des Berufsausbildungsverhättnisses
Besteht der Auszubildende die Gesellenprüfung/Abschlussprüfung nicht, so verlängert sich das
Berufsausbiidungsverhättnis aufsein Verlangen bis zur nächstmögfichen Wiederholungsprü-
fung, höchstens um ein Jahr.

§2 Pflichten des Ausbildenden
Der Ausbildende verpflichtet sich,
l. Ausbildungsziei

dafür zu sorgen, dass dem Auszubildenden die berufliche Handlungsfählgkeit vermittelt wird,
die zum Erreichen des Ausbildungszieles nach der Ausbiidungsordnung erforderh'ch ist, und die
Berufsausbildung nach den beigefügten Angaben zur sachfkhen und zeitlichen Gliederung des
Ausbjldungsablaufs so durchzuführen, dass das Ausbifdungsziel In der vorgesehenen Ausbit-
dungszeit erreicht werden kann.

2. Ausbilder
selbst auszubilden oder einer» persönlich und fachtich geeigneten Ausbilder ausdrücklich damit
zu beauftragen und diesen dem Auszubildenden jeweils bekannt zu geben. Unter der Verant-
wortung des Ausbilders oder derAusbilderin kann bei der Berufsausbitdung mitwirken, wer
selbst nicht Ausbllder oderAusbitderin Ist, aber die für die Vermittlung von Ausbildungsinhalten
erforderlichen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt und persönlich
geeignet ist.

3. Ausbildungsordnung
Dem Auszubildenden vor Beginn der Ausbildung die Ausbjldungsordnung kostenlos auszuhän-
digen,

4. AusbHdungsmittei
dem Auszubildenden kostenlos die Ausbitdungsmittel, insbesondere Werkzeuge, Werkstoffe
zur Verfügung zu stellen, die für die betriebliche Ausbildung und zum Ablegen von Zwischen-
und Gesellenprüfungen / Abschiussprüfungen, auch soweit solche nach Beendigung des
Berufsausbiidungsverhältnisses und in engem zeitlichem Zusammenhang damit stattfinden,
erforderlich sind.

5. Besuch der ßerufsschute und von Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte
(Technotogischelehrfingsqualifizierung)
den Auszubildenden zum Besuch der Berufsschule und zum Besuch von angeordneten AusbH"
dungsmaßnahmen außerhalb der Ausbitdungsstatte anzuhalten und freizustellen,

6. Schriftlicher Ausblldungsnachwels (Berichts h eft)
dem Auszubildenden vorAusbildungsbeginn und später den schriftlichen Ausbildungsnach-
weis, der für die Berufsausbildung verfangt wird, kostenlos auszuhändigen und die ordnungsge-
mäße Führung durch regelmäßige Abzeichnung zu überwachen,

7 Ausbifdungsbezogene Tätigkeiten
dem Auszubildenden nur Aufgaben zu übertragen, die dem Ausbildungszweck dienen und
seinen körperlichen Kräften angemessen sind.

8. Sorgepfllcht
dafür zu sorgen, dass der Auszubildende charakterlich gefördert: sowie sittlich und körperlich
nicht gefährdet wird.

9. Ärztliche Untersuchungen
sich von dem jugendlichen Auszubildenden Bescheinigungen gemäß Jugendarbeitsschutzge-
setz darüber vorlegen zu lassen, dass dieser
a) vor der Aufnahme der Ausbildung untersucht und
b) vor Ablauf des ersten Beschäftigungsjahres nachuntersucht worden ist.

io. Eintragungsantrag
unverzüglich nach Abschtuss des Berufsausblldungsvertrages die Eintragung in das Verzeichnis
der Berufsausbildungsverhältnisse bei der zuständigen Handwerkskammer unter Belfügung
aller Vertragsniederschriften zu beantragen; Gleiches gilt bei späteren Änderungen wesent-
licher Vertrags in halte. Die Gebühr für die Eintragung des Berufsausbildungsvertrages in das
Verzeichnis der Berufsausblidungsverhältnisse trägt der Ausbildende (Betrieb).

il. Anmeldung zu Prüfungen
den Auszubildenden rechtzeitig zu den angesetzten Zwlschenprüfungen und zur Gesetlenprü-
fung/Abschtussprüfung anzumeldenjür die Teilnahme freizustellen und die Prüfungsgebübren
zu bezahlen. Bei der Anmeldung zur Zwischenprüfung Ist bei Auszubildenden unter 18 Jahren
die ärztliche Bescheinfgung (Original oder Kopie) über die erste Nachuntersuchung gemäß
JArbSchG beizufügen.

§ 3 Pflichten des Auszubildenden
Der Auszubildende hat sich zu bemühen, die berufliche Handlungsfähigkeit zu erwerben, die erfor-
derfich ist, um da$ Ausbitdungszief zu erreichen. Der Auszubildende verpflichtet sich
i. lernpftkht

die im Rahmen seiner Berufsausbildung aufgetragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen.
2, Serufsschulunterricht, Prüfungen und sonstige Maßnahmen

am Serufsschuluntemcht und an Prüfungen sowie an Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der
Ausbildungsstätte teilzunehmen, für die er nach § z Nr. 5 freigestellt wird.

3, Weisungsgebundenheit
den Weisungen zu folgen, die ihm tm Rahmen der Berufsausbildung vom Ausbildenden, vom
Ausbilder oder von anderen Personen, soweit sie als weisungsberechtigt bekannt gemacht
worden sind, erteilt werden.

4. Betriebliche Ordnung
die für die Ausbildungsstätte geltende Ordnung zu beachten.

5. Sorgfaltspflicht
Werkzeug, Maschinen und sonstige Einrichtungen pflegikh zu behandeln und sie nur zu den
ihm übertragenen Arbeiten zu verwenden.

6. Betriebsgeheimnisse
über Betriebs- und GeschäftsgeheimnEsse Stillschweigen zu wahren und die Interessen des
Betriebes zu wahren.

7. Schriftlicher Ausbildungsnachweis (Berichtsheft)
einen vorgeschriebenen schriftlichen Ausbitdungsnachweis ordnungsgemäß zu führen und
regelmäßig vorzulegen,

8, Benachrichtigung
Bei Fernbleiben von der betrieblichen Ausbildung, vom Berufsschulunterricht oder von
sonstigen Ausbjldungsveranstaitungen dem Ausbildenden unter Angabe von Gründen und der
voraussichtlichen Dauer unverzüglich Nachricht zu geben. Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger
als 3 Kalendertage, hat der Auszubifdende eine ärztfiche Bescheinigung über die bestehen-
de Arbeitsunfähigkeit sowie deren Dauer spätestens an dem darauf folgenden Arbeitstag
vorzulegen. Der Ausbildende Ist berechtigt, die Vorlage der ärztlichen Beschelnigung früher zu
verfangen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

9. Ärztliche Untersuchung
soweit auf ihn die Bestimmungen des jugendarbeitsscbutzgesetzes Anwendung finden, sich
ärztlich
a) vor Beginn der Ausbildung untersuchen zu lassen
b) vor Abiauf des ersten Ausbildungsjahresnachuntersuchen zu lassen und die Bescheinfgung

hierüber dem Ausbildenden vorzulegen.
io. Nebentstigkeiten

Nebentatigkeiten nicht durchzuführen, soweit keine vorherige schriftliche Genehmigung durch
den Ausbildenden vorliegt

§ 4 ort der Ausbildung/Ausbildungsstätten
Die Ausbildung findet vorbehaltlich der Regelung nach § 3 Nr. 2 in Verbindung mit § 2 Nr. 5 in der
genannten Ausbildungsstätte und den mit dem Betriebssitz der für die Ausbildung üblicherweise
zusammenhängenden Bau-, Montage-und sonstigen Arbeitssteljen statt. Wird der Jugendliche an
eine dieser Steifen entsandt, bei der die tägliche Rückkehr unzumutbar ist, so gfit die Zustimmung
zur auswärtigen Unterbringung durch den gesetztichen Vertreter als erteilt.

§ 5 Vergütung und sonstige Leistungen
i. Tarifllche Vergütung

Soweit Vergütungen tariflich geregelt und anwendbar (siehe D) oder nach § 17 8BIG vereinbart
sind,gelten die tariflichen Sätze.

2. fälllgkelt (Höhe siehe D)
Die Vergütung wird spätestens am letzten Arbeitstag des Monats gezahlt. Das auf die Urlaubs-
2eit entfallende Entgelt (Uriaubsgeld) wird vor Antritt des Urlaubs ausgezahlt. Die Beiträge
für die Sozialversicherung tragen die Vertragssch ließ enden nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen. Eine über die vereinbarte regelmäßige Ausbitdungszeit hinausgehende Be-
schäftigung ist besonders zu vergüten oder durch entsprechende Freizeit auszugleichen.

3. Sachteistungen
Soweit der Ausbildende dem Auszubildenden Kost urid/oder Wohnung gewährt, gilt die Rege-
lungdes§i7Abs.288iG.

4. Kosten für Maßnahmen außerhalb der AusblidungsstäUe
Der Ausbildende trägt die Kosten für Maßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte gemäß § z
Nr. 5, soweit sie nicht artderweittg gedeckt sind. Dazu gehören neben den Unterbringungs- auch
die Fahrtkosten, Ist eine auswärtige Unterbringung erforderlich, so können dem Auszubilden-
den anteilige Kosten für Verpflegung in dem Umfang in Rechnung gestellt werden, in dem
dieser Kosten einspart. Die Anrechnung von antelligen Kosten und Sachbezugswerten darf
75 % der vereinbarten Bruttovergütung nicht übersteigen. Kosten, die durch den Besuch der
Berufsschule entstehen, werden nicht vom Ausbitdenden getragen.

5, Berufskjeidung
Wird vom Ausbildenden eine besondere betriebstypische Berufskleidimg vorgeschrieben, so
wird sie dem Auszubildenden zur Verfügung gestellt

6. Fortzahlung der Vergütung
Dem Auszubildenden ist die Vergütung auch zu zahlen für die Zeit der Frefstellung gemäß
§ 2 Nr. 5 und n dieses Vertrages sowie gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz an dem Arbeitstag,
der der schrifttkhen Abschfussprüfung unmittelbar vorausgehtjerner für die nach dem Gesetz
erforderlichen ärztlichen Untersuchungen. Im Übrigen gilt das Entgeltfortzahlungsgesetz.

§ 6 Ausbildungszelt und Urlaub
l. Ausbitdungszeit

Bei noch nicht }S Jahre alten Personen sind die Vorschriften desJugendarbeitsschutzgesetzes
zu beachten. Die höchstzulässige Beschäftigungszeit beträgt 8 Stunden. Wenn jedoch im
Betrieb die Arbeitszeit an einzelnen Werktagen auf weniger als 8 Stunden verkürzt ist, können
Jugendliche an den übrigen Werktagen derselben Woche 81/2 Stunden beschäftigt werden. Die
höchstzulässige wöchentliche Beschäftigungszeit beträgt be! noch nicht 18 Jahre alten Perso-
nen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 40 Stunden; wenn eine tariflich günstigere Regelung
zur Anwendung kommt, gilt diese.

2. Urlaub (siehe E)
Werktage sind alle Tage, außer Sonn- und gesetzliche Feiertage. Endet die Ausbildung nach
dem 30.06,, hat der Auszubttdende Anspruch auf den gesamten gesetzlichen Jahresurlaub. Der
Urlaub soll zusammenhängend und in der Zeit der Serufsschufferien erteilt und genommen
werden. Während des Urlaubs darf der Auszubildende keine dem Urlaubszweck widersprechen-
de Erwerbsarbeit leisten,

§ 7 Kündigung
1. Kündigung während der Probezeit

Während der Probezeit kann das Berufsausbildungsverhältnis ohne Einhalten einer Künd!-
gungsfrist und ohne Angaben von Gründen gekündigt werden.

2. Kündigungsgründe
Nach der Probezeit kann das Bemfsausblldungsverhältnis nur gekündigt werden
a) aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kündigungsfrist,
b) vom Auszubildenden mit einer Kündigungsfrist von 4 Wochen, wenn er die ßerufsausbil-

düng aufgeben oder sich für eine andere Berufstätigkelt ausbilden lassen wil).
3. Form der Kündigung

Die Kündigung muss schriftlich, im Falle § 7 Nr. 2 unter Angabe der Kündlgungsgründe erfolgen.
4. Unwirksamkeit einer Kündigung

Eine Kündigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam,wenn die ihr zugrundeliegenden
Tatsacher» dem zur Kündigung Berechtigten länger als 2 Wochen bekannt sind. Ist ein Gütever-
fahren gemäß §9 eingeleitet, so wird bis zu dessen Beendigungder Lauf der Frist gehemmt.

5. Schadenersatz bei vorzeitiger Beendigung
Wird das Berufsausbildungsverhältnis nach Ablauf der Probezeit vorzeitig gelöst, so kann der
Ausbildende oder der Auszubildende Ersatz des Schadens verlangen, wenn der andere den
Grund für die Auflösung zu vertreten hat. Das gitt nicht bei Kündigung wegen Aufgabe oder
Wechsels der Berufsausbildung (§ 7 Nr, zb). Der Anspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von 3
Monaten nach Beendigung des Berufsausbildungsverhältnisses geltend gemacht wird.

§8 Zeugnis
Der Ausbildende hat dem Auszubildenden bei Beendigung des Berufsausbildungsverhältnisses ein
Zeugnis auszustetfen. Hat der Ausbildende die Berufsausbildung nicht selbst durchgeführt, so soll
auch der Ausbilder das Zeugnis unterschreiben. Es muss Angaben enthalten über Art, Dauer und Ziel
der Berufssusbildung sowie über die erworbenen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkei-
ten des Auszubildenden. Auf Verlangen des Auszubildenden sind auch Angaben über Verhalten und
Leistung aufzunehmen.

§ 9 Beilegung von Streitigkeiten
Bei Streitigkeiten aus dem bestehenden BerufsausbEldungsverhaitnis ist vor Inanspruchnahme des
Arbeitsgerichtes der bei der zuständigen Innung errichtete Ausschuss zur Schllchtung von Streitigkel-
ten zwischen Ausbildenden und Lehrlingen (Auszubitdenden) anzurufen.

§ io Erfüllungsort und Gerkhtsstand
Erfütlungsort für alle Ansprüche aus diesem Vertrag ist der Ort der Ausbildungsstätte; er gilt auch ats
Gerichtsstand.

§11 Sonstige Vereinbarungen ;
Rechtswirksame Nebenabreden, dl&das Berufsausbifdungsverhältnis betreffen, können nur durch
schriftliche Ergänzung unter Fi dieses Berufsausbildungsvertrages getroffen werden.

Die Ausbildungsordnung für ihren Ausbildungsberuf finden Sie tm Internet unter dem Unk
www.Bi88.de - Beruf zum Downioad.



Exemplar für den Auszubildenden/Lehrling/gesetzllcher Vertreter

Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Stade

Berufsausbildungsvertrag (gemäß BBic)
(Bitte nur die weißen Felder ausfüllen)

Zwischen dem Ausbildungsbetrieb (Ausbildenden)'

Soetebeer Metallbau GmbH
Flrma/Betrieb

Dorfstraße 34
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

04131 / 9806-0 // 04131 / 9806-22
Telefon/Fax

info@soetebeer-metallbau.de
E-Mall

Michael Walter
verantwortlicher Ausbilder: Name, Vorname
Ausblldungsstätte', wenn vom Betriebssitz abweichend

Eintragungsvermerk Handwerks kammer

und dem Lehrling (der/dem Auszubildenden)'

Piehl, Torben
Name. Vorname

Dorfstraße 9
Straße. Hausnummer

21365
PLZ

12.04.2004
Geburtsdatum

Adendorf
Ort

deutsch
Staatsangehörigkeit

x
männl.wefbl.

Straße, Hausnummer

wird nachstehender Vertrag zur Ausbildung

imAusbiidungsberuf Metallbauer, Fachrichtung Konstruktionstechnik
ggf.mit Fachrrichtung/
Schwerpunkt/etc.

nach Maßgabe der Ausblldungsordnung geschlossen.

Piehl, 01af//Piehl, Diana
gesetzlicher) Vertreter/in (Eltern/Betreuer): Name, Vorname

Dorfstraße 9
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

04131 2891960//04131 2471732
Telefon

Die Ausbildungsdauer beträgt nach der Ausbildungsordnung

Monate

X 3 l/z -lahre = 42 Mon-

Tage.

3Jahre=36Mon. 2 Jahre = 24 Mon.

Diese Ausbildungsdauer verringert sich um

Grund (vorherige Berufsausbildung als):

Grund (berufliche Vorbildung in):

Grund (Schulabschluss etc.):

(Nachweise In Kopie beifügen: z. B.: Schulzeugnisse, Berufsgrundbildungsjahr, andere Ausbildungszeugnisse)

SomitdauertdletatsächllcheAusblldungvom (Beginn) 1.Q8.2021 bis (Ende) 31.01.2025

D

Die Probezeit beträgt 1 Monat oder 2 Monate oder 3 Monate oder X 4 Monate.

5td„ die regelmäßige wächentl.Ausbildungszeit beträgt 4Q Std.Die regelmäßige tägl. Ausbildungszeit beträgt

Der Ausbildende zahlt dem Lehrling eine angemessene
Vergütung (§5), sie beträgt zurzelt monatlich brutto: //u.'uu '*- u'+u'.' € 950,00

3.Ausbildungsjahri.AusbHdungsjahr 2.Ausbildungsjahr

l c l Die Urlaubsdauer richtet sich nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz, dem Bundesurlaubsgesetz bzw. nach den gültigen Tarifverträgen.
l '- l Der Ausbildende gewährt dem Auszubildenden Urlaub nach den geltenden Bestimmungen. Es besteht Anspruch auf:

Werk-oder 13 Arbeitstage im Jahre 2021

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2022

Werk- oder 30 Arbeitstage Im Jahre 2023

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2024

Werk-oder 3 Arbeitstage im Jahre 2025

F | Sonstige Vereinbarungen (siehe §11); Hinweise auf anzuwendende Tarifverträge.Betriebsverelnbarungen

Die vorstehenden sowie die „weiteren Vertragsbestimmungen"(§§i-n) sind Gegenstand dieses Vertrages und werden anerkannt.

€ 1.000,00 €
4. Ausbildungsjahr

Adendorf,
Ort. Datum

Tff^ p.-w^
Unterschrift Lehrling (Auszubildet^er)

\°^
UnteT^hrift Gesetzlicher Vertreter-(Elt^tn7Betre\er)Unterschrift Ausbilduni

• Im folgenden wird aus l.e?SS)lAS^tKÜ?Sl 8S^Htse F°'m verzichtet.
• Falls die Ausbildung in mfiW(reh'?:j(ß}fMijjfa{S8iPfiäSindet, bitte vollständige Angabe zu allen Ausbildungsstätten unter F oder als Anlage beifügen.
HINWEIS; Die steh aus dem ßerufsausbtldungsvehältnis ergebenden Daten gemäß § 28 HWO und § 34/35 BßiG werden bei den zuständigen Stellen gespeichert.



Weitere Vertragsbestimmungen

§ 1 Verkürzung / Verlängerung der Ausbildungsdauer
Etne vorhergehende Berufsausbildung kann auf die Ausbifdungsdauer angerechnet werden, sofern
die dem Vertrag z ugrundl legende Ausbildungsordnung eine Anrechnungsmöglkhkeit nach § 26 Abs.
2 Nr. 4 HwO oder § 5 Abs. 2 Nr. 4 BBiG vorsieht. Spätestens ab 1. August 2009 bedarf eine Anrechnung
des gemeinsamen Antrages der Auszubitdenden und Ausbildenden (§7 BSJG). Nach §27^ Abs. 1 KwO
bzw. § 8 Abs. 2 BBiG hat die Handwerkskammer auf gemeinsamen Antrag der/des Auszubildenden
und Ausbildenden die Ausbildungsdauer zu verkürzen, wenn zu erwarten ist, dass das Ausbildungs-
ziel fn der verkürzten Zeit erreicht wird.
z. Dauer und Probezeit (siehe A und B)

Wird die Ausbildung wahrend der Probezelt um mehr ats ein Drittel dieser Zeit unterbrochen, so
verlängert sich die Probezeit um den Zeitraum der Unterbrechung.

3. Vorzeitige Beendigung des Berufsausbitdungsverhältnisses
Besteht der Auszubildende vor Ablauf der unter Ai vereinbarten AusbElciungszelt die Gesellen-
prüfung / Abschfussprüfung, so endet das Berufsausbildungsverhältnis mit Bekanntgäbe des
Ergebnisses durch den Prüfungsausschuss.

4. Verlängerung des Berufsausbildungsverhäitnisses
Besteht der Auszubildende die Geseilenprüfung/Abschlussprüfung nicht, so verlängert sich das
Berufsausbildungsverhältnfs auf sein Verlangen bis zur nächstmöglichen Wfederholyngsprü-
fung, höchstens um ein Jahr.

§ z Pflichten des Ausbildenden
Der Ausbildende verpflichtet sich,
1. AusbHdungsziel

dafür zu sorgen, dass dem Auszubildenden die berufliche Handlungsfähigkeit vermittelt wird,
die zum Erreichen des AusbildungszEeles nach der Ausbildungsordnung erforderlich ist, und die
Berufsausbildung nach den beigefügten Angaben zur sachlichen und zeltHchen Gliederung des
Ausbitdungsablaufs so durchzuführen, dass das Ausblldungsziei in der vorgesehenen Ausbil-
dungszeit erreicht werden kann.

z. Ausbilder
selbst auszubilden oder einen persönlich und fachlich geeigneten Ausbiider ausdrücklich damit
zu beauftragen und diesen dem Auszubildenden jeweils bekannt zu geben. Unter der Verant-
Wartung des Ausbilders oder der Ausbjlderin kann bei der Berufsausbildung mitwirken, wer
selbst nkht Ausbiider oderAusbiJderln Ist, aber die für die Vermittfung von Ausbitdungsinhalten
erforderlichen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt und persönlich
geeignet ist.

3. Ausbiidungsordnung
Dem Auszubildenden vor Beginn der Ausbildung die Ausbildungsordnung kostenlos auszuhän-
digen.

4. Ausbildungsmittel
dem Auszubildenden kostenlos die AusbitdungsmEttet, insbesondere Werkzeuge, Werkstoffe
zur Verfügung zu steilen, die für die betriebliche Ausbildung und zum Ablegen von Zwischen-
und Gesellenprüfungen / Abschlussprüfungen, auch soweit solche nach Beendigung des
Berufsausbildungsverhältnisses und in engem zeitlichem Zusammenhang damit stattfinden,
erforderlich sind,

5. Besuch der Berufsschule und von Ausblldungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte
(Technologische Lehrlingsqualifizierung)
den Auszubildenden zum Besuch der Berufsschule und zum Besuch von angeordneten Ausbil-
dungsmaßnahmen aufierhaib der Ausbildungsstatte anzuhalten und freizustetlen.

6. Schriftlicher AusbHdungsnachweis (Berichtsheft)
dem Auszubildenden vor Ausbildungsbeginn und später den schriftlichen Ausbildungsnach-
weis, der für die Berufsausbildung verlangt wird, kostenlos auszuhändigen und die ordnungsge-
mäße Führung durch regelmäßige Abzeichnung zu überwachen.

7. Ausbildungsbezogene Tätigkeiten
dem Auszubitdenden nur Aufgaben zu übertragen, die dem Ausbiidungszweck dienen und
seinen körperlichen Kräften angemessen sind.

8. Sorgepflicht
dafür zu sorgen, dass der Auszubildende charakterlich gefördert sowie sittlich und körperlich
nicht gefährdet wird.

9. Ärztliche Untersuchungen
sich von dem jugendlichen Auszubildenden Beschelnigungen gemäß jugendarbeitsschutzge-
setz darüber vorlegen zu lassen, dass dieser
a) vor der Aufnahme der Ausbildung untersucht und
b) vor Ablauf des ersten Beschäftigungsjahres nachuntersucht worden Ist.

io. EIntragungsantrag
unverzüglich nach Abschluss des ßerufsausbtldungsvertrages die Eintragung in das Verzeichnis
der ßerufsausbifdungsverhältnisse bei der zuständigen Handwerkskammer unter BeEfügung
aller Vertrags nie de rschriften zu beantragen; Gleiches gilt bei späteren Änderungen wesent-
licher Vertragsinhalte, Die Gebühr für die Eintragung des Serufsausbildungsvertrages in das
Verzeichnis der Berufsausblldungsverhältnlsse trägt der Ausbildende (Betrieb).

n, Anmeldung zu Prüfungen
den Auszubildenden rechtzeitig zu den angesetzten Zwischenprüfungen und zur Geselfenprü"
fung/Abschlussprüfung anzumelden, für die Teitnahme freizustellen und die Prüfungsgebühren
zu bezahlen. Bei der Anmeldung zur Zwischenprüfung ist bei Auszubildenden unter 18 Jahren
die ärztliche Bescheinigung (Original oder Kopie) über die erste Nachuntersuchung gemäß
JArbSchG beizufügen.

§ 3 Pflichten des Auszubildenden
Der Auszubildende hat sich zu bemühen, die berufHche Handlungsfählgkeit zu erwerben, die erfor-
dertich ist, um das Ausbildungsziel zu erreichen. Der Auszubildende verpflichtet sich
i. Lernpfticht

die im Rahmen seiner Berufsausbildung aufgetragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen.
z. Berufsschuluntemcht, Prüfungen und sonstige Maßnahmen

am Berufsschulunterncht und an Prüfungen sowie anAusbiidungsmaßnahmen außerhalb der
Ausbildungsstätte teilzunehmen, für die er nach § z Nr. 5 freigestellt wird.

3. Weisungsgebundenheit
den Weisungen 2U folgen, die ihm im Rahmen der Berufsausbildung vom Ausbildenden, vom
Ausbilder oder von anderen Personen, soweit sie als weisungsberechtigt bekannt gemacht
worden sind, erteilt werden,

4. Betriebliche Ordnung
die für die Ausbildungsstätte geltende Ordnung zu beachten.

5. Sorgfaltspfllcht
Werkzeug, Maschinen und sonstige Einrichtungen pfiegllch zu behandeln und sie nur zu den
ihm übertragenen Arbeiten zu verwenden.

6. Betriebsgeheimnisse
über Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren und die Interessen des
Betriebes zu wahren.

7. Schriftlicher Ausblldungsnachwels (Berichtsheft)
einen vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnachwejs ordnungsgemäß zu führen und
regelmäßig vorzulegen.

8. Benachrichtigung
Bei Fernbleiben von der betrieblichen Ausbildung, vom Berufsschulunterricht oder von
sonstigen Ausbildungsveranstaltungen dem Ausbildenden unter Angabe von Gründen und der
voraussichtlichen Dauer unverzüglich Nachricht zu geben. Dauert die Arbeitsunfähigkeft länger
als 3 Kalendertage, hat der Auszubildende eine ärztliche Bescheinigung über die bestehen-
de Arbeltsunfählgkeit sowie deren Dauer spätestens an dem darauffolgenden Arbeitstag
vorzulegen. Der Ausbildende Ist berechtigt, die Vorlage der ärztlichen Beschetnigung früher zu
verlangen. Im Übrigen gelten die gesetzfichen Bestimmungen.

9. Ärztliche Untersuchung
soweit auf Ihn die Bestimmungen des lugendarbeltsschutzgesetzes Anwendung finden, sich
ärztlich
a) vor Beginn der Ausbildung untersuchen zu lassen
b) vor Ablauf des ersten Ausbtldungsjahres nachuntersuchen zu lassen und die Bescheinlgung

hierüber dem Ausblidenden vorzulegen.
10. Nebentätigkeiten

Nebentätigkeiten nicht durchzuführen, soweit keine vorherige schriftliche Genehmigung durch
den Ausbildenden voriiegt.

§ 4 Ort der Ausblldung/Ausbildungsstätten
Die Ausbildung findet vorbehaltlich der Regelung nach § 3 Nr. 2 In Verbindung mit § 2 Nr, 5 in der
genannten Ausbiktungsstätte und den mit dem Betriebssltz der für die Ausbildung üblicherweise
zusammenhängenden Bau-, Montage- und sonstigen Arbeitsstellen statt. Wird der Jugendliche an
eine dieser Stellen entsandt, bei der die tägliche Rückkehr unzumutbar ist, so gilt die Zustimmung
zur auswärtigen Unterbringung durch den gesetzlichen Vertreter als erteilt.

§ 5 Vergütung und sonstige Leistungen
1. Tarifliche Vergütung

Soweit Vergütungen tariflich geregelt und anwendbar (siehe D) oder nach § 17 BBjG vereinbart
sind, gelten die tariflichen Sätze.

z. Fälllgkeit (Höhe siehe D)
Die Vergütung wird spätestens am fetzten Arbeitstag des Monats gezahlt. Das auf die Urlaubs-
2eit entfallende Entgelt (Urlaubsgejd) wird vor Antritt des Urlaubs ausgezahlt. Die Beiträge
für die Soziatverskherung tragen die Vertragsschtießenden nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen. Eine über die vereinbarte regelmäßige Ausbildungszeit hinausgehende Be-
schäftigung ist besonders zu vergüten oder durch entsprechende Freizeit auszugleichen.

3, Sachteistungen
Soweit der Ausbildende dem Auszubildenden Kost und/oder Wohnung gewährt, glit die Rege-
lungdes§)7Abs.2BBIO.

4. Kosten für Maßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte
Der Ausbildende trägt die Kosten für Maßnahmen außerhalb der Ausbiidungsstätte gemäß § 2
Nr. 5, soweit sie nicht anderweitig gedeckt sind. Dazu gehören neben den Unterbringungs- auch
die Fahrtkosten. ist eine auswärtige Unterbringung erforderlich, so können dem Auszubilden-
den anteillge Kosten für Verpflegung in dem Umfang in Rechnung gestellt werden, in dem
dieser Kosten einspart. Die Anrechnung von antelligen Kosten und Sachbezugswerten darf
75 % der vereinbarten Bruttovergütung nicht übersteigen. Kosten, die durch den Besuch der
Berufsschule entstehen, werden nicht vom Ausbildenden getragen.

5. Berufskleidung
Wird vom Ausbildenden eine besondere betriebstypische Berufskleidung vorgeschrieben, so
wird sie dem Auszubildenden zur Verfügung gestellt.

6, Fortzahlung der Vergütung
Dem Auszubjidenden ist die Vergütung auch zu zahlen für die Zeit der Freisteltung gemäß
§ 2 Nr. 5 und n dieses Vertrages sowie gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz an dem Arbeitstag,
der der schrifttichen Abschlussprüfung unmittelbar vorausgeht, ferner für die nach dem Gesetz
erforderlichen ärztlichen Untersuchungen. Im Übrigen gilt das Entgeltfortzahlungsgesetz.

S 6 Ausbildungszeit und Urlaub
l. Ausbitdungszeit

Sei noch nicht 18 Jahre alten Personen sind die Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes
zu beachten. Die höchstzulässige ßeschäftigungszeit beträgt 8 Stunden. Wenn jedoch im
Betrieb die Arbeitszeit an einzelnen Werktagen auf weniger als 8 Stunden verkürzt ist, können
Jugendliche an den übrigen Werktagen derselben Woche 8 V; Stunden beschäftigt werden. Die
höchstzulässige wöchentliche Beschäftigungszeit beträgt bei noch nicht 18 Jahre alten Perso-
nen nach dem JugendarbdtsschutzgeSetz 40 Stunden; wenn eine tariflich günstigere Regelung
zur Anwendung kommt, gilt diese.

2. Urlaub (siehe E)
Werktage sind alle Tage, außer Sonn- und gesetzliche Feiertage. Endet die Ausbildung nach
dem 30.06,, hat der Auszubildende Anspruch auf den gesamten gesetzlichen Jahresurfaub. Der
Urlaub so!) zusammenhängend und in der Zeit der Berufsschulferien erteilt und genommen
werden. Während des Urlaubs darf der Auszubildende keine dem Urlaubszweckwidersprechen-
de Erwerb s arbeit leisten.

§ 7 Kündigung
i. Kündigung während der Probezeit

Während der Probezelt kann das ßerufsausbiidungsverhältnis ohne Einhalten einer Kündl-
gungsfrist und ohne Angaben von Gründen gekündigt werden.

2. Kündigungsgründe
Nach der Probezeit kann das Berufsausbiidungsverhältnfs nur gekündigt werden
a) aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kündigungsfrist,
b) vom Auszubildenden mit einer Kündfgungsfrist von 4 Wochen, wenn er die Berufsausbit-

düng aufgeben oder sich für eine andere Berufstätigkeit ausbilden lassen will.
3. Form der Kündigung

Die Kündigung muss schriftlich, im Falle § 7 Nr. 2 unter Angabe der Kündigungsgründe erfolgen.
4. Unwirksamkeit einer Kündigung

Eine Kündigung aus emem wichtigen Grund Ist unwirksam,wenn die ihr zugrundeliegenden
Tatsachen dem zur Kündigung Berechtigten länger als 2 Wochen bekannt sind. Ist ein Gütever-
fahren gemäß § 9 eingeleitet, so wird bis zu dessen Beendigung der Lauf der Frist gehemmt.

5. Schadenersatz bei vorzeitiger Beendigung
Wird das Berufsausbitdungsverhältnls nach Ablauf der Probezeit vorzeitig gelöst, so kann der
Ausbildende oder der Auszubildende Ersatz des Schadens verlangen, wenn der andere den
Grund für die Auflösung zu vertreten hat. Das gilt nicht bei Kündigung wegen Aufgabe oder
Wechsels der Berufsausbildung (§ 7 Nr. 2b), Der Anspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von 3
Monaten nach Beendigung des Serufsausbjldungsverhältnisses geltend gemacht wird.

§ 8 Zeugnis
Der Ausbildende hat dem Auszubildenden bei Beendigung des Berufsausbjldungsverhältnisses ein
Zeugnis auszustellen. Hat der Ausbildende die Berufsausbildung nicht selbst durchgeführt, so soli
auch der Ausbilder das Zeugnis unterschreiben. Es muss Angaben enthalten über Art, Dauer und Ziel
der Berufsausbildung sowie über die erworbenen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkei-
ten des Auszubitdenden. Auf Verlangen des Auszubildenden sind auch Angaben über Verhalten und
Leistung aufzunehmen.

§ 9 Bellegung von Streitigkeiten
Bei Streitigkeiten aus dem bestehenden Berufsausbildungsverhältnls ist vor Inanspruchnahme des
Arbeitsgerichtes der bei der zuständigen Innung errichtete Ausschuss zur Schfichtung von Streitlgkei-
ten zwischen Ausbildenden und tehrlingen (Auszubildenden) anzurufen.

§10 ErfüUungsort und Cerichtsstand
Erfüllungsort für alle Ansprüche aus diesem Vertrag Ist der Ort derAusbildungsstätte; er gilt auch als
Cerlchtsstand.

§11 Sonstige Vereinbarungen
Rechtswirksame Nebenabreden, die das Berufsausbildungsverhättnis betreffen, können nur durch
schriftliche Ergänzung unter Fi dieses Berufsausbildungsvertrages getroffen werden.

Die Ausbildungsordnung für Ihren Ausbildungsberuf finden Sie im Internet unter dem Link
www,8i88.de - Beruf zum Download.



Exemplar zur weiteren Verwendung

Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Stade

Berufsausbildungsvertrag (gemäß BBIC)
(Bitte nur die weißen Felder ausfüllen)

Zwischen dem Ausbildungsbetrieb (Ausbildenden)'

Soetebeer Metallbau GmbH
Firma/Betrieb

Dorfstraße 34
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

04131 / 9806-0 // 04131 / 9806-22
TeIefon/Fax

info@soetebeer-metallbau.de
E-Mail

Michael Wolter
verantwortlicher Ausbilden Name, Vorname
Ausbildungsstätte1, wenn vom Betriebssitz abweichend

PLZ

ElntragungsvermerkHandwerkskammer

Straße, Hausnummer

wird nach stehender Vertrag zur Ausbildung

imAusbiidungsberuf Metallbauer, Fachrichtung Konstruktionstechnik
ggf.mit Fachrrichtung/
Schwerpunkt/etc.

nach Maßgabe derAusbildungsordnung geschlossen.

und dem Lehrling (der/dem Auszubildenden)'

Piehl, Torben
Name. Vorname

Dorfstraße 9
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

12.04.2004 deutsch
Geburtsdatum Staatsangehärigkeit

Piehl, 01af//Piehl, Diana
gesetztIche(r)Vertreter/in(Eltern/Betreuer):Name, Vorname

Dorfstraße 9
Straße, Hausnummer

21365 Adendorf
PLZ Ort

04131 2891960//04131 2471732
Telefon

x
mann!, weib).

Die Ausbildungsdauer beträgt nach der Ausbildungsordnung

Monate

X 31/2 Jahres 42 Mon.

Tage.

3Jahre=36Mon. 2 Jahres 24 Man.

Diese Ausbildungsdauer verringert sich um

Grund (vorherige Berufsausbildung als):

Grund (berufliche Vorbildung in):

Grund (Schulabschluss etc.):

(Nachweise In Kopie beifügen: z. B.: Schulzeugnisse, Berufsgrundblldungsjahr, andere Ausbildungszeugnisse)

SomitdauertdietatsächlicheAusbildungvom(Beginn) 1.08.2021 bis(Ende) 31.01.2025

3 Monate oder A 4 Monate.Die Probezeit beträgt 1 Monat oder 2 Monate oder

Die regelmäßige tägl. Ausblldungszelt beträgt Std., die regelmäßige wöchentl.Ausbildungszeit beträgt 40 Std.

Der Ausbildende zahlt dem Lehrling eine angemessene
l Vergütung (§5), sie beträgt zurzeit monatlich brutto: " u'uu . 'E- o'tu'uu •t ::>uulw t '•uuu'1

i.Ausbildungsjahr z.Ausbildungsjahr 3,AusbItdungsJ3hr 4.Ausbildungsjahr

) c l Die Urlaubsdauer richtet sich nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz, dem Bundesurlaubsgesetz bzw. nach den gültigen Tarifverträgen.
l '- l Der Ausbildende gewährt dem Auszubildenden Urlaub nach den geltenden Bestimmungen. Es besteht Anspruch auf:

Werk-oder 13 Arbeitstage im Jahre 2021

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2022

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2023

Werk-oder 30 Arbeitstage im Jahre 2024

Werk-oder 3 Arbeitstage im Jahre 2025

F | Sonstige Vereinbarungen (siehe § n); Hinweise auf anzuwendende Tarifverträge, Betriebsvereinbarungen

Die vorstehenden sowie die „weiteren Vertragsbestimmungen" (§§ 1-11) sind Gegenstand dieses Vertrages und werden anerkannt.

Adendorf,
Ort, Datum

Tori)^ p'^i/
Unterschrift Lehrling (Auszubildender)

Ö--
Unterschrift CesetztFcTier Ve rtreTer^ern/Betreuer]

^
•r)

Soetet

Unterschrift AusWdung'.bSmS^SiS&fiiäf

'Im Folgenden wird aus l.esbay^its^rjpfit^^^T^e'^fa^^ief^irm verzichtet.
ä Falls die Ausbildung In mehr^(9^ÄÜ^flAt/r^sV(^t4^sta\yfin3'et, bitte vollständige Angabe zu allen Ausbildungsstätten unter F oder als Anlage beifügen.
HINWEIS: Die sich aus dem Berufsausbtldungsvehältnis ergebenden Daten gemäß § 28 HWO und § 34/35 BBiG werden bei den zuständigen Stellen gespeichert.



Weitere Vertragsbestlmmungen

§ 1 Verkürzung / Verlängerung der Ausbildungsdauer
Eine vorhergehende Berufsausbildung kann auf die Ausbildungsdauer angerechnet werden, sofern
die dem Vertrag zugrundliegende Ausbfldungsordnung eine Anrechnungsmöglichkeit nach § 26 Abs.
2 Nr. 4 HwO oder § 5 Abs. 2 Nr. 4 88JG vorsieht. Spätestens ab 1. August 2009 bedarf efne Anrechnung
des gemeinsamen Antrages der Auszubildenden und Ausbildenden (§7 B81G). Nach § 2yb Abs. i HwO
bzw. § 8 Abs. 2 B8JG hat die Handwerkskammer auf gemeinsamen Antrag der/des Auszubildenden
und Ausbifdenden die Ausbildungsdauer zu verkürzen, wenn zu erwarten Jst.dass dasAusbildungs-
ziei in der verkürzten Zeit erreicht wird.
2. Dauer und Probezeit (siehe A und 8)

Wird die Ausbildung während der Probezeit um mehr als ein Drittel dieser Zeit unterbrochen, so
verlängert skh die Probezelt um den Zeitraum der Unterbrechung.

3. Vor2eftEge Beendigung des Berufsausbildungsverhättnisses
Besteht der Auszubildende vor Ablauf der unterAi vereinbarten Ausbffdungszeit die Gesellen-
prüfung / Abschtussprüfung, so endet das Berufsausbiidungsverhältnis mit Bekanntgäbe des
Ergebnisses durch den Prüfungsausschuss.

4. Verlängerung des Berufsausbifdungsverhältnisses
Besteht der Auszubildende d!e Gesellenprüfung/Abschfussprüfung nicht, so verlängert sich das
Berufsausblldungsverhältnis aufsein Verlangen bis zur nächstmöglkhen Wiederhol ungsprü"
fung, höchstens um ein Jahr.

§ 2 Pflichten des Ausbildenden
Der Ausbildende verpflichtet sich,
l. Ausbttdungsziel

dafür zu sorgen,dass dem Auszubildenden die berufliche Handlungsfahigkeit vermittelt wird,
die zum Erreichen des Ausbildungszieles nach der Ausbildungsordnung erforderlich ist, und die
Berufsausbildung nach den beigefügten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Ausbildungsablaufs so durchzuführen, dass das Ausbifdungszie! in der vorgesehenen Ausbil-
dungszelt erreicht werden kann.

2. Ausbitder
selbst auszubilden oder einen persönlich und fachlich geeigneten Ausbilder ausdrücklich damit
zu beauftragen und diesen dem Auszubildenden Jeweils bekannt zu geben. Unter der Verant-
wortung des Ausbitders oder der Ausbifderin kann bei der Berufsausbildung mitwirken, wer
selbst nicht Ausbilder oder Ausbflderin ist, aber die für die Vermittfung von Ausbildungslnhalten
erforderlichen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt und persönlich
geeignet ist.

3. Ausbftdungsordnung
Dem Auszubildenden vor Beginn der Ausbildung die Ausbildungsordnung kostenlos auszuhän-
dtgen.

4. Ausbitdungsmittel
dem Auszubildenden kostenlos die Ausbildungsmittel, insbesondere Werkzeuge, Werkstoffe
zur Verfügung zu steilen, die für die betriebliche Ausbildung und zum Ablegen von Zwischen-
und Geselfenprüfungen / Abschlussprüfungen, auch soweit solche nach Beendigung des
Berufsausbifdungsverhältnisses und in engem zeitlichem Zusammenhang damit stattfinden,
erforderlich sind.

5. Besuch der Berufsschule und von Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte
(Technologische lehrlingsqualifizlerung)
den Auszubildenden zum Besuch der Berufsschule und zum Besuch von angeordneten Ausbil-
dungsmaßnahmen außerhalb der AusbHdungsstätte anzuhalten und freizustellen.

6. Schriftlicher Ausbildungsnachweis (Berichtsheft)
dem Auszubildenden vor Ausbiidungsbeginn und später den schriftlichen Ausblldungsnach-
weis, der für die Berufsausbildung verfangt wird, kostenlos auszuhändigen und die ordnungsge-
mäße Führung durch regelmäßige Abzeichnung zu überwachen.

7. Ausbiidungsbezogene Tätigkeiten
dem Auszubildenden nur Aufgaben zu übertragen, die dem AusbHdungszweck dienen und
seinen körperlichen Kräften angemessen sind.

8. Sorgepfllcht
dafür zu sorgen,dass der Auszubifdende charakterlich gefördert sowie sittlich und körperiich
nicht gefährdet wird,

9. Ärztliche Untersuchungen
sich von dem jugendlichen Auszubildenden 8esche!n[gungen gemäß jLtgendarbeitsschutzge-
setz darüber vorlegen zu lassen, dass dieser
a) vor der Aufnahme der Ausbildung untersucht und
b) vor Ablauf des ersten Beschäftigungsjahresnachuntersucht worden Ist.

io. Eintragungsantrag
unverzüglich nach Abschluss des Serufsausbiidungsvertrages die Eintragung in das Verzeichnis
der Berufsausbildungsverhäitnisse bei der zuständigen Handwerkskammer unter Seifügung
aller Vertragsniederschriften zu beantragen; Gleiches gilt bei späteren Änderungen wesent-
licher Vertragsinhalte. Die Gebühr für die Eintragung des Berufsausbiidungsvertrages in das
Verzeichnis der BerufsausbHdungsverhaltnisse trägt der Ausbiidende (Betrieb).

u. Anmeldung zu Prüfungen
den Auszubildenden rechtzeitig zu den angesetzten Zwischenprüfungen und zur Gesellenprü-
fung/Abschlussprüfung anzumelden, für die Teilnahme freizustellen und die Prüfungsgebühren
zu bezahlen. Sei der Anmeldung zur Zwischenprüfung ist bei Auszubildenden unter 18 Jahren
die ärztliche Bescheinigung (Original oder Kopie) über die erste Nachuntersuchung gemäß
JArbSchG beizufügen.

§ 3 Pflichten des Auszubildenden
Der Auszubildende hat sich zu bemühen, die berufliche Handlungsfählgkeit iu erwerben, die erfor"
derljch ist, um das Ausbitdungsziel zu erreichen. Der Auszubitdende verpflichtet sich
l. Lernpfticht

die im Rahmen seiner Berufsausbildung aufgetragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen.
i. Berufsschufunterricht, Prüfungen und sonstige Maßnahmen

am Berufs seh u l Unterricht und an Prüfungen sowie an Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der
Ausbiidungsstätte teil2unehmen, für die er nach § z Nr. 5 freigestellt wird.

3, Weisungsgebundenheit
den Weisungen zu folgen, die ihm im Rahmen der Berufsausbildung vom AusbHdenden, vom
Ausbildet oder von anderen Personen, soweit sie als welsungsberechtigt bekannt gemacht
worden sind, erteilt werden.

4. Betriebliche Ordnung
die für die Ausbildungsstätte geltende Ordnung zu beachten.

5. Sorgfaltspfllcht
Werkzeug, Maschinen und sonstige Einrichtungen pfteglich zu behandeln und sie nur zu den
ihm übertragenen Arbeiten zu verwenden.

6. Setriebsgeheimnisse
über Betriebs" und Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren und die Interessen des
Betriebes zu wahren.

7. Scbriftticher Ausbildungsnachweis (Berichtsheft)
einen vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnachweis ordnungsgemäß zu führen und
regelmäßig vorzulegen.

8, Benachrichtigung
Bei Fernbleiben von der betrieblichen Ausbildung, vom Berufsschulunterricht oder von
sonstigen Ausbildungsveranstaltungen dem Ausbildenden unterAngabe von Gründen und der
voraussichtlichen Dauer unverzüglich Nachricht zu geben. Dauert die Arbeltsunfähigkeit länger
als 3 Kalendertage, hat der Auszubildende eine ärztliche Bescheinigung über die bestehen-
de Arbeitsunfähigkeit sowie deren Dauer spätestens an dem darauf fotgenden Arbeitstag
vorzulegen. Der Ausbildende Ist berechtigt, die Vorlage der ärztlichen Beschelnigung früher zu
verlangen, fm Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

9. Ärztliche Untersuchung
soweit auf ihn die Bestimmungen des Jugendarbeitsschut2gesetzes Anwendung finden, sich
ärztlich
s) vor Beginn der Ausbildung untersuchen zu lassen
b) vor Ablauf des ersten Ausbildungsjahresnachuntersuchen zu lassen und die ßescheinigung

hierüber dem Ausbltdenden vorzulegen,
io. Nebentätigkeiten

Nebentätigkeiten nicht durchzuführen, soweit keine vorherige schriftfiche Genehmigung durch
den Ausbildenden vorliegt

§ 4 Ort der Ausbildung/Ausblldungsstätten
Die Ausbildung findet vorbehaltlich der Regelung nach § 3 Nr. 2 in Verbindung mit § 2 Nr. 5 in der
genannten Ausbildungsstätte und den mit dem Betriebssitz der für die Ausbitdung üblicherweise
zusammenhängenden Bau-, Montage- und sonstigen Arbeitsstellen statt. Wird der Jugendliche an
eine dieser Stellen entsandt, bei der die tägliche Rückkehr unzumutbar ist, so g!ft die Zustimmung
zur auswärtigen Unterbringung durch den gesetzlichen Vertreter als erteilt.

§ 5 Vergütung und sonstige Leistungen
1. TarJfliche Vergütung

Soweit Vergütungen tariflich geregelt und anwendbar (siehe D) oder nach § 17 BBSG vereinbart
sind, gelten die tarifiichen Satze.

2. Fälllgkelt (Höhe siehe D)
Die Vergütung wird spätestens am letzten Arbeitstag des Monats gezahlt. Das auf die Urtaubs-
zeit entfallende Entgelt (Urlaubsgelci) wird vor Antritt des Urlaubs ausgezahlt. Die Beiträge
für die Sozialversicherung tragen die Vertragsschließenden nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen. Eine über die vereinbarte regelmäßige Ausbildungszeit hinausgehende Be-
schäftigung ist besonders zu vergüten oder durch entsprechende Freizeit auszuglekhen.

3. Sachteistungen
Soweit der Ausbildende dem Auszubildenden Kost und/oder Wohnung gewährt, gilt die Rege-
lungdes§l7Abs.2BBIG.

4. Kosten für Maßnahmen außerhalb der Ausbildungsstatte
Der Ausbildende tragt d!e Kosten für Maßnahmen außerhalb der Ausbifdungsstätte gemäß § z
Nr. s, soweit sie nicht anderweitig gedeckt sind. Dazu gehören neben den Unterbringungs- auch
die Fahrtkosten. Ist eine auswärtige Unterbringung erforderlich, so können dem Auszubilden-
den anteflige Kosten für Verpflegung in dem Umfang in Rechnung gestellt werden, in dem
dieser Kosten einspart. Die Anrechnung von antelfigen Kosten und Sachbezugswerten darf
75 % der vereinbarten Sruttovergütung nfcht übersteigen. Kosten, die durch den Besuch der
Berufsschule entstehen, werden nicht vom Ausbltdencien getragen.

5. ßerufskieidung
Wird vom Ausbildenden eine besondere betriebstypische Berufskieidung vorgeschrieben, so
wird sie dem Auszubildenden zur Verfügung gestellt.

6, Fortzahiung der Vergütung
Dem Auszubildenden !st die Vergütung auch zu zahlen für die Zeit der Freistellung gemäß
$ 2 Nr. 5 und u dieses Vertrages sowie gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz an dem Arbeitstag,
der der schriftlichen Abschlussprüfung unmittelbar vorausgeht, ferner für die nach dem Gesetz
erforderlichen ärztlichen Untersuchungen. )m Übrigen gilt das Entgeltfortzahtungsgesetz.

§ 6 Ausblldungszelt und Urlaub
l. Ausbildungszeit

Bei noch nicht 18 Jahre aften Personen sind die Vorschriften des jugendarbeftsschutzgesetzes
zu beachten. Die höchstzulässlge Seschäftigungszelt beträgt 8 Stunden, Wenn Jedoch im
Betrieb die Arbeitszeit an einzelnen Werktagen auf weniger als 8 Stunden verkürzt Ist, können
Jugendliche an den übrigen Werktagen derselben Woche 8 i/z Stunden beschäftigt werden. Die
höchst2u(ässige wöchentliche Beschäffcigungszeit beträgt be! noch nicht 18 Jahre alten Perso-
nen nach dem jugendarbeitsschutzgesetz 40 Stunden; wenn eine tariflich günstigere Regelung
zur Anwendung kommt, gilt diese.

2. Urlaub (siehe E)
Werktage sind alle Tage, außer Sonn- und geset2liche Feiertage. Endet die Ausbildung nach
dem 30.06., hat der Auszubildende Anspruch auf den gesamten gesetzlichen jahresurlaub, Der
Urlaub sotl zusammenhängend und in der Zeit der Berufsschulferien erteilt und genommen
werden. Während des Urlaubs darf der Aus2ubi!dende keine dem Urlaubszweck widersprechen-
de Erwerbsarbeit leisten.

§7 Kündigung
1. Kündigung während der Probezeit

Während der Probezeit kann das Berufsausbildungsverhäftnis ohne Einhalten einer Kündi-
gungsfrist und ohne Angaben von Gründen gekündigt werden.

z. Kündigungsgründe
Nach der Probezeit kann das Berufsausbildungsverhältnis nur gekündigt werden
a) aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kündlgungsfrist,
b) vom Auszubildenden mit einer Kündigungsfrist von 4 Wochen, wenn er die Berufsausbil-

düng aufgeben oder sich für eine andere Berufstätigkeit ausbilden fassen will.
3. Form der Kündigung

Die Kündigung muss schriftlich, im Falte § 7 Nr. 2 unter Angabe der Kündigungsgründe erfolgen.
4. Unwirksamkeit einer Kündigung

Eine Kündigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn die ihr zugrundeliegenden
Tatsachen dem zur Kündigung Berechtigten länger als 2 Wochen bekannt sind. (st ein Gütever-
fahren gemäß § 9 eingeleitet, so wird bis zu dessen Beendigung der lauf der Frist gehemmt.

5. Schadenersatz bei vorzeitiger Beendigung
Wird das Berufsausbildungsverhättnis nach Ablauf der Probezeit vor2eitig getost, so kann der
Ausbildende oder der Auszubildende Ersatz des Schadens verlangen, wenn der andere den
Grund für die Auflösung zu vertreten hat. Das gilt nicht bei Kündigung wegen Aufgabe oder
Wechsels der Berufsausbildung (§ 7 Nr 2b). Der Anspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von 3
Monaten nach Beendigung des ßerufsausbildungsverhältnisses geltend gemacht wird.

§ 8 Zeugnis
DerAusbitdende hat dem Auszubildenden bei Beendigung des Serufsausbiidungsverhältnisses ein
Zeugnis auszustellen. Hat der Ausbildende die Berufsausbildung nicht selbst durchgeführt. so soll
auch der Ausbildet das Zeugnis unterschreiben. Es muss Angaben enthalten über Art, Dauer und Ziel
der Berufssusbitdung sowie über die erworbenen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und FähigkeJ-
ten des Auszubildenden. Auf Verlangen des Auszubildenden sind auch Angaben über Verhalten und
Leistung aufzunehmen.

§ 9 Beilegung von Streitigkeiten
Bei Streitigkeiten aus dem bestehenden Berufsausbildungsverhältnis ist vor tnanspruchnahme des
Arbeitsgerichtes der bei der zuständigen Innung errichtete Ausschuss zur Schlichtung von Streitigkei-
ten zwischen Ausbildenden und Lehrtingen (Auszubildenden) anzurufen.

§ 10 Erfüllungsort und Gerlchtsstand
Erfüllungsort für alle Ansprüche aus'dlesem Vertrag Ist der Ort der Ausblldungsstätte; er gilt auch als
Gerichtsstand.

§ n Sonstige Vereinbarungen
Rechtswlrksame Nebenabreden, die das Berufsausbitdungsverhältnls betreffen, können nur durch
schriftliche Ergänzung unter R dieses Berufsausbildungsvertrages getroffen werden.

Die Ausbildungsordnung für Ihren Ausbildungsberuf finden Sie im Internet unter dem Link
www.BiBB.de" Beruf zum Download,


